
Am Sonntag ist „Tag der Heimat“
Denzlingen.Derdiesjährige„TagderHeimat“, indessenMittelpunktderHeimatvereindasThema„Küferei“

gestellt hat, findet am kommenden Sonntag statt. Ab 11 Uhr wird am Heimethues auch bewirtet, sodass die

häusliche Küche zum letzten Mal in den Sommerferien anlässlich eines Hocks kalt bleiben kann. Selbstver-

ständlich werden auch diesmal die Räume mit den Sammlungen alter landwirtschaftlicher und handwerk-

licher Geräte geöffnet sein. Darüber hinaus auch der Storchenturm mit den Gemälden des Künstlers Theo-

dor Zeller.



Hock am Heimathues

Denzlingen. Auch in diesem Jahr

folgt derHeimatverein der Tradition,

am Tag des offenen Denkmals, die

Pforten des Heimethues im Unter-

dorf zu öffnen.

Gleichzeitig wird der Hock des Hei-

matvereins stattfinden, bei dem

zahlreiche Helfervor unter hinter der

Theke für das leiblicheWohlderGäs-

te sorgen. Bereits ab 10.30 Uhr kann

man sich am zu einem Morgenschop-

pen niederlassen und dann um die

Mittagszeit das in diesem Jahr erwei-

terte Speisenangebot testen, abge-

rundet durch Kaffee und Kuchen, die

im Vereinslokal der benachbarten

Welschkorngeister angeboten wer-

den. Als Gast wird am frühen Nach-

mittag die Breisgauer Weinprinzes-

sin Simone Schwaab erwartet. Ferdi-

nand Elighofer aus Heuweiler wird

mit spitzer Klinge vorführen, wie

man eine Fasstür durch dekorative

Holzschnitzerei verzieren kann. Je-

weils um 14 und 17 Uhr können sich

Kunstineressierte zusammen mit

Helmut Käfer zum Storchenturm be-

geben und sich von ihm die dort aus-

Am kommenden Sonntag ab 10.30 Uhr

gestellten Werke des Malers Theodor

Zeller erläutern lassen. Der erste Ter-

min ist besonders für Diejenigen in-

teressant, die auch gerne eine Be-

sichtigung des Turmes der evange-

lisch St. Georgs-Kirche mit Dieter

Ohmberger einplanen, die er eben-

falls um 17 Uhr anbietet.

Die Scheune des Heimethues bie-

tet ware Schätze an alten Arbeitsge-

räten aus Landwirtschaft und Hand-

werk, wie sie noch im vorigen Jahr-

hundert in Gebrauch waren. Die

Dienstagsgruppe unter Leitung von

Manfred Wössner setzt schon seit

Jahren ihren Ehrgeiz darin, sie in-

stand zu halten und in einen ausstel-

lungswürdigen Zustand zu verset-

zen. Ein neues Ausstellungsstück

wird aber auf dem Festplatz selbst zu

bewundern sein: Die Dienstagsgrup-

pe, auch „Zischdigsclub“ genannt,

hat mit Unterstützung durch Ulrich

Görke einen über 50 Jahre alten

Ladog restauriert, also einen dreiräd-

rigen Kleintraktor mit Ladefläche,

der für viele Landwirte in der Nach-

kriegszeit den Beginn der Motorisie-

rung darstellte.


